
Kastenhandball (Variante für das Handballspiel)  

Organisationsform:  
Mannschaften

Materialien: Zwei Mittelteile aus einem großen Kasten, Volleyball oder 
Handball

Beschreibung des Spiels:
Die Kastenteile werden etwa drei Meter von der Hallenwand entfernt waagerecht auf den Boden 
gestellt. Sie dienen als Tore. Zwei Mannschaften (6-8 Personen) versuchen, den Ball durch die 
Tore zu rollen oder zu werfen, dabei darf sowohl von vorn als auch von hinten ein Tor erzielt 
werden. Bei Torerfolg wird der Ball an die Mannschaft übergeben, die das Tor hinnehmen musste. 
Mit dem Ball darf nicht gedribbelt werden. Die Mitspieler müssen sich also ohne Ball freilaufen, 
um den Ball in die Nähe des Tores zu bringen. Außerdem darf der Ball nur mit der Hand gespielt 
werden. Man benötigt keinen Torwart und es ist verboten, sich auf die Kastenteile zu setzen bzw. 
sich vor sie zu legen. Falls nötig, kann man die Regel aufstellen, dass sich niemand in 
unmittelbarer 
Kastennähe aufhalten darf.
Hinweis: Das Spiel wird quer durch die Halle gespielt, so dass es möglich ist, in einer Hallenhälfte
vier Mannschaften gleichzeitig spielen zu lassen. Auch Turniere sind möglich.


